
Liebe Leserinnen und Leser,

TEB e. V. Selbsthilfe wurde im Laufe der 
Jahre zu einer Organisation, die sich in 
besonderer Weise um Menschen mit 
Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse, 
insbesondere Krebs, kümmert.

Dafür brauchte es viele Unterstützer,  
Mitglieder, Mitarbeiter, ehrenamtliche 
Helfer, Ärzte, Krankenkassen, die uns  
nach § 20h SGB V förderten, Organisa­
tionen, Stiftungen, Industrie, Apotheke, 
TEB Allstars, Country Band R.E.A.C.H.

Mitglieder haben uns durch ihre Mit­
gliedschaft und ihren Mitgliedsbeitrag  
das notwendige Vertrauen geschenkt  
und eine planbare Finanzierung gesichert, 
Mitarbeiter waren die tragenden Säulen 
in der Geschäftsstelle, ohne sie wäre man­
ches nicht möglich gewesen.

Ehrenamtliche Helfer waren uns in  
vielerlei Hinsicht eine wertvolle Stütze.

Ärzte und insbesondere unser Wissen-
schaftlicher Beirat haben TEB e. V. Selbst­
hilfe den fachlichen und kompetenten 
Rahmen verliehen. Sie haben uns damit 
ein breites Spektrum an Wissen mit auf 
den Weg gegeben.

Krankenkassen unterstützten uns mit 
Pauschal- oder Projektförderungen nach 
§ 20h SGB V. Sie schenkten uns damit ihr 
Vertrauen und zeigten uns, dass wir eine 
wertvolle Arbeit im Gesundheitssystem 
leisten. Unsere eingereichten Projekte, die 
sehr vielseitig, gleichzeitig auch nachhaltig 
waren, fielen bei den verschiedenen Kran­
kenkassen auf fruchtbaren Boden und 
wurden von ihnen großzügig unterstützt. 

Weitere Organisationen waren mit an 
Bord und bezuschussten uns bei Bedarf.

Von Stiftungen erhielten wir dank einer 
unkomplizierten Antragsstellung über 
viele Jahre finanzielle Mittel, die wir so 
dringend brauchten.

Die Alte Apotheke in Stuttgart-Feuer-
bach stand immer an unserer Seite  
und half uns dort, wo Hilfe schnell und 
dringend notwendig war.

Auch der Industrie sind wir für das eine 
oder andere Projekt, das sonst nur schwer 
durchführbar gewesen wäre, unendlich 
dankbar!

Die TEB Allstars und die Country-Band 
R.E.A.C.H. spielten seit Jahren für uns 
Benefizkonzerte. Jede Musikerin und  
jeder Musiker lebte nach dem Motto „Mit 
Musik Gutes tun“! Sie waren mit ihrer Unter­
stützung musikalisch das Salz in  
der Suppe!

Sie alle haben uns durch ihre Hilfe und 
Unterstützung zu dem werden lassen, was 
wir heute sind – ein Verein, der regional-, 
landes- und bundesweit und über die 
Grenzen von Deutschland hinaus tätig ist.

Von ganzem Herzen sagen wir allen, die 
uns in den letzten Jahren in irgendeiner 
Form geholfen und unterstützt haben, ein 
herzliches danke. Alleine wären wir nicht 
lebensfähig gewesen. DANKE!

Auch diese Chronik ist ein Projekt und 
konnte dank der Projektförderung der DAK 
erstellt werden.

Sie bietet die wunderbare Möglichkeit,  
die Geschichte und Geschichten unseres 
Vereins festzuhalten, dokumentiert wich­
tige Ereignisse und Entwicklungen von 
TEB e. V. über die Jahre hinweg, hält diese 
Momente fest und bewahrt sie.

Dabei geht es nicht nur darum, trockene 
Fakten aufzulisten, sondern auch um 
lebendige Erzählungen, Fotos und Anekdo­
ten, die das Geschehene widerspiegeln. 
Gleichzeitig ist uns dabei wichtig, unsere 
Werte und unsere Verantwortung, die  
zu jeder Zeit hinter all den Ereignissen 
standen, spürbar werden zu lassen. 

Vielleicht kommt Ihnen die Erinnerung, 
bei dem ein oder anderen Ereignis dabei 
gewesen zu sein?

Wie dem auch sei – wir wünschen Ihnen 
viel Freude und Kurzweil beim Spaziergang 
durch  

Geschichte von TEB –  
mit Geschichten von TEB!
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